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fiber beut SSobert in ber Vlauer Mafien, mit Sufartten < p
Derfeßen. Sie ©infprc#e gegen biefe Verfügung wirb
abgewiefen.

Sie $le#anif#e Vaiffteinfabrif in Süric^ bepßlt pro
1896 18 Vrojenj: Stüibenbe gegen 16 ißrojent im Vorfahre.

Sie Vauthatigfeit in Seen im Saßre 1896. SBenn
bie 8lußen quartiere p blfifienben Vorftäbten heranwa#fen
unb bie Vebßlfermiflgphl erßebli# p fteigen beginnt, fo foil
bag angefidjts ber regen Vautßütigteit niemanben munbem ;
Saßlen fpre#en âù# hier. SoHt ben ftatiftifWeu 8tufpt#nwigeu
beg fiäbtif#en Vauamteg würben pro 1896 total 450 ©au»

Bewilligungen erteilt, wooou 345 adein auf Neubauten eut»

fatten. Sie linïSfeiiig ber Stare gelegenen 2luße«quartteire
Sttlattenbof unb ßönggaffe partizipieren mit 284, bie Guar»
tiere am re#ten Ufer ber Slare, tir#enfelb, SSsjIer, Sorraine»
Vreitenrain, mit 100 neu in Singriff genommenen Sauten;
bie Slltftabt felbft weift nur 11 Vetoittigungett für Neubauten
auf, wäßrenb eine große gabl Don Umbauten ftattfanb.
Sie Vautßätigleit wirb anbauern.

•Vauwefen in Sujern. Stuf bem ©ute VetfenbühUSujern
werben Vorbereitungen p weitern Neubauten getroffen. Ve=

ïanntli# ift jeßt ber Viublefanal Dom Vahnübergang big

pr ©penbmühle unterirbif# gelegt. Sott bat nun &err
Vauunternebmer SDÎanbrino Serrain gefauft für ben Vau
mehrerer 2Bobnl)äufer (eg ift bie Vebe Don neun). Hu# aut
Slbßang ber ©#önheim»£öhe füllen neue Villen entließen,
Wofür §err Vrcßtteft Vogt, bem Vernehmen na#, bereitg
Den nötigen ©runb erworben bat.

— 3n Sujern wirb ber Veubau eines neuen Saniong»
ff)itaig im Softenboranf#lag Don 1 Va Vlittionen geplant.

Vauraefen in ©enf. Sit ©enf ift f#on wieberßolt ber

Vlan aufgetau#t, ben §figel am tinïen Vßone » Ufer, auf
wel#em ji# bag ©aupiquartter ber alten ©tabt mit bem

EJlönfter Don St. Sßierre befinbet, mit einem Sun uelp
bur#boßren. Sabur# würbe ein großer Umweg abgef#nitten
unb jwif#en ber ©egénb ber Viontblanc « Vrficfe unb bem

jenfeitigen neuen ©tabtteil Don Vlainpalaig 2c. eine btreîte

Verbinbung ßergeftettt. @g liegt auf ber fèattb, baß bie

Verwirlli#ung biefeg Sßlaneg für ben Verfeßr in biefen bi#t
bebößerten ©tabtteilen bau, großem 2ßerte wäre. Sie unter»

irbif#e Vaffage Würbe etwa 220—230 Vieter lang werben.

Sie toften wären jebenfattg Derbattnigmäßig lei#t auf»

pbringen.
Set Van eines neuen Vojïgebâùbeê in Sug ift

Wieber einen ©#ritt ber 'Verwir!li#uttg näher gerücft.

Sehten Sonnergtag hatte -§r. Vunbegrat 3emp mit Vertretern
Der pgerif#en Vegterung unb beg ©tabtrateg eine Konferenz
In gug. Ser ©tabtrat bot alg Vauptaß bag Streal beg

ehemaligen ffibeifornmißgebäubeS an, in wel#em gegenwärtig
bie Santonalbanf unb bie Vit untergebra#t finb. Sag
©ebäube, bag abgebro#en werben muß, wirb bie ©ibgenoffen»

f#aft auf rutib 130,000 ffr. p ließen ïommen, in wel#er
©umme ber Vretg für ein jiemli# großeg ©tücE Umgetänbe

inbegriffen ift. §r. Vunbegrat gemp foil ft# günftig fiber
bag Vrojeft geäußert haben.

Vauwefen in fltbeinfelben. Vlan#er grerabe, ber bie

aug bem Vtittelalter ftammenbe gefimtggmauer betra#tet,
ließt eg alg felbftüerftänbli# an, baß biefelbe ber ©iabt ge»

hört. Sag ift aber ni#t mehr ber galt, inbem bie ©tabt
f#on iit früheren Seiten bie Vtaüer ftüdEweife an bie Vefißer
ber' anftoßenben ©ebäube berïauft hat. Seghalb ift eg fo

f#wer, unferem @täbt#en ein anbereg ©ewanb p geben

Stuf ber ©übfelte freiti# würbe feit 3ahren unb wirb gerabe

jefct baran gearbeitet, bie SKauern teils p bur#bre#en, tetl§

ganz wegzureißen. @o ift nun au# bie ©afenburg, ein bem

VUttelalter na#geahmter Surm Derf#wunben unb neben bem»

felben ift §err gegetf#mt)ler bamit bef#äftigt, feinen weit»

läufigen Väumli#£eiten bur# SKégbru# ber Vingmauer unb

Slufführung etneg Vèubaueg erhöhten SBert p geben. 3fiö#te

bag Vorgehen ber beiben energif#en tgäuferbefißer Don ben
anbern na#geahmt werben l („Vat. 3tg.'0

2lft)lbau. 3n Vfâffiïon (Qüri#) bef#äftigt man fi#
lebhaft mit ber grage eines Slfplbaueg. ©in Vaufonb Don

gr. 47,000 ift bereitg Dorhanben. '

Ätr#eubau Serenbingen. 3n phtrei# befu#ter Ver»
fammlung hat bie reformierte @ir#gemeinbe Dott ©olothurn
unb Umgebung am ©onntag befdjloffen, ben Sir#enbau in
Serenbingen auf ©utrib beg Dorgelegten glattes Don Iperrn
8lr#iteft SBibmer mit einem ®oftenDoranf#lag Don hö#fteng
|Çr. 60,000 augpführen. „

Snfolgebeffen werben f#on im
ïommenben grühling bie ©rbarbeiten begonnen unb ber Vau
ber Sir#e im Verlaufe beg Sahreg unter Sa# gebra#t
Werben fönnen. Sag ©ebäube, in rbmanif#em Vaufiil ge»

halten unb für 940 ©ißpläße bere#net, wirb bei aller ©in»
fa#heit einen eblen ©inbrutt nta#en unb ber inbuftrietten
Örtf#aft Serenbingen pr Sterbe gerei#en.

äöafferDerforgung im $reiamt (Slarg.). 3n ben testen
brei Sahren finb in 18 £)rtf#aften beg Vegirls 3Ruri Sßaffer»
oerforgungen mit ^pbrantenanlagen eingeführt worben. ®g
finb alle SlugfiWten Dorhanben, baß in pei Wettern Sahren
eg im Vejtrf tttturi ïamn mehr eine ©rtf#aft geben Wirb,
Wel#e biefe Vorteile fi# ni#t angeeignet hat.

©ägntehihriquetth. Verf#iebenen Slnfrcgen beireffenb
bem Verfahren beg in leßter Vummer b. VI. enthaltenen
Slrtiîelg fiber bie ffabrifation Don ©ägmehtbriquettg biene

pr Va#ri#t, baß §err Srtgenieur gjj, gr. Viartin in gürt#
fein Vurau in ber Veptunftraße 34, 1 Sreppe ho#, hat.
SBer fi# alfo für biefe neue Subuftrie intereffiert, mag bort
perfönli# Vüttfpra#e nehmen. Sie Vebattion.

Ser ri#tige Stjpuö eineb §anbwerler§ ift ber
©#mieb. ©ein Veruf, fo rauh unb f#wer er ift, brücft
ihn aber p feiner rohen, ftnnlog waltenben Sraft herab.
®r Derlangt ueöft Sörperfraft unb ©emanbljeit au# gleiß
unb ein guteg ©tü<f Sntettigen? unb ©étfteggegenmarî.
Sraft, ©ewanbiheit, gleiß uttb Sntettigens finb beun au#
bie ri#tigen Attribute, bén ©#mieb pm e#ten St)pug etneg

tfi#tigen $anbwerfgmanneg unb baßer febem benfenben

3ßenf#en fömpatif# p ma#en. 2Ber hätte ni#t feine helle
greube baran, p fehen, wie bag glüEienbe- ©Ifen unter
febem brößnenben ©trei#e an gorm gewinnt, Wte bag emfig
Wirft üub f#afft im Srittelgtafte! SBle ber Slrbeiter mit
funbiger §anb unb fi#erem Vlicf bag ©ifen breßt unb f#aut.
Wag no# baran feßtt unb ob bie wu#tigen ©trei#e bie

gewfinfc&te SBirfung gehabt i {

ter frarîô - fite ter iJJrarts*
gteogm.

NB. Unter diese Rubrik werden teohnisohe Auskunftsbegehren, Naohtrsgea
nach Bezugßquelleii etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufagesuohe etc.) wolle man 60 Ots.
in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

*784. SBer tarnt utir ©tablbraßt, fpejieïï p Vikfiett Oer»

toenbbar, liefern? (£. ©ta£)I, Viirftenfabrifant, SKoûi§ i®latuS).
785. Sft e§ moglicf), tn ein pUerne§ SKobeïï talteê ©taijl«

btetf), ca. 15 cm Sänge, etloa 8 cm SSreite unb 1 mm Sfttfe p
preffen, bafj eä bie gorm beptt, teine galten gibt unb' e§ als
geber gebraust fflerben- tann unb and), menn e§ ber Sänge nadj
bereits gerabe gebriictt wirb, feine gegebene gorm nidjt oerliert
®iefe gorm märe Bon allen ©eiten gebogen, ungefabr wie ein bet
Sange nad) jerfcfjnitteneS, ftarf IrummeS ßalbeS 9itnbS|orn. SBo

erhält man, foI#e§ ©taf)blecï», eBentuett mürbe ftd) auf gegebene

Seiißuuug jetnattb mit ber §erfteUung folcher gebern befaffen?
Vei ©elingen bebeutenber Verbrauch ficher.

786. SBer liefert fchöne folibe ÜJtaiWinen mit ©inrichtung
jum gäffer inmenbig auSbämpfen? 3Kan mürbe etne fotche Süiafdjine
anfchaffen pm ißreife Bon 600 hiS 800 gr.

787. SBer hat eine garantiert brauchbare Surbine Bott 25
bis 80 HP p Berfaufen?

788. SBer liefert ptjerne. Diiemenfchetben
789. SBeldfeS märe bie pedmäßigfie Sßumpe für Sraftbetrieb

pm §eben Bon Saudje, eBent. mer fabriziert fotche?
790. SBer liefert bie einfachften unb pBerläßigften SBädhter«

îor.troïluhren Offerten nimmt entgegen St. ©ppdfiger, La Fernere.
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über dem Boden in der Mauer haben, mit Lukarnen - zu
versehen. Die Einspreche gegen diese Verfügung wird
abgewiesen.

Die Mechanische Backsteinfabrik in Zürich bezahlt pro
1896 18 Prozent Dividende gegen 16 Prozent im Vorjahre.

Die Bauthätigkeit in Bern im Jahre 1896. Wenn
die Außen quartiere zu blühenden Vorstädten heranwachsen
und die Bevölkerungszahl erheblich zu steigen beginnt, so soll
das angesichts der regen Bauthätigkeit niemanden wundern;
Zahlen sprechen auch hier. Laut den statistischen Aufzeichnungen
des städtischen Bauamtes wurden pro 1896 total 450 Bau-
bewilltgungen erteilt, wovon 345 allein auf Neubauten ent-
fallen. Die linksseitig der Aare gelegenen Anßenquartiere
Mattenhof und Länggasfe partizipieren mit 234^ ch'ke'yàx-
tiere am rechten Ufer der Aare, Kirchenfeld, Wyler, Lorraine-
Breiteurain, mit 100 neu in Angriff genommenen Bauten;
die Altstadt selbst weist nur 11 Bewilligungen für Neubauten
auf, während eine große Zahl von Umbauten stattfand.
Die Bauthätigkeit wird andauern.

'Bauwesen in Luzern. Auf dem Gute Reckenbühl-Luzern
werden Vorbereitungen zu weitern Neubauten getroffen. Be-
kanutlich ist jetzt der Mühlekanal vom Bahnübergang bis
zur Spendmühle unterirdisch gelegt. Dort hat nun Herr
Bauunternehmer Mandrin o Terrain gekauft für den Bau
mehrerer Wohnhäuser (es ist die Rede von neun). Auch am
Abhang der Schönheim-Höhe sollen neue Villen entstehest,

wofür Herr Architekt Bogt, dem Vernehmen nach, bereits
den nötigen Grund erworben hat.

— In Luzern wird der Neubau eines neuen Kantons-
spit als im Kostenvoranschlag voll 14/^ Millionen geplant.

Bauwesen in Genf. In Genf ist schon wiederholt der

Plan aufgetaucht, den Hügel am linken Rhone-Ufer, auf
welchem sich das Hauptquartier der alten Stadt mit dem

Münster von St. Pierre befindet, mit einem Tunnel zst

durchbohren. Dadurch würde ein großer Umweg abgeschnitten
und zwischen der Gegend der Montblanc-Brücke und dem

jenseitigen neuen Stadtteil von Platstpalais zc. eine direkte

Verbindung hergestellt. Es liegt auf der Hand, daß die

Verwirklichung dieses Planes für den Verkehr in diesen dicht

bevölkerten Stadtteilen von. großem Werte wäre. Die unter-
irdische Passage würde etwa 220—230 Meter lang werden.

Die Kosten wären jedenfalls verhältnismäßig leicht auf-
zubringen.

Der Bau eines neuen Postgebäudes in Zug ist
wieder einen Schritt der Verwirklichung näher geruckt.

Letzten Donnerstag hatte Hr. Bundesrat Aemp mit Vertretern
der zugerischen Regierung und des Stadtrates eine Konferenz
in Zug. Der Stadtrat bot als Bauplatz das Areal des

ehemaligen Mdeikommitzgebäudes an, in welchem gegenwärtig
die Kantonalbank und die Post untergebracht sind. Das
Gebäude, das abgebrochen werden muß, wird die Eidgenossen-

schaff auf rund 130,000 Fr. zu stehen kommen, in welcher

Summe der Preis für ein ziemlich großes Stück Umgelände

inbegriffest ist. Hr. Bundesrat Zemp soll sich günstig über

das Projekt geäußert haben.

Bauwesen in Rheinfelden. Mancher Fremde, der die

aus dem Mittelalter stammende Festungsmauer betrachtet,

steht es als selbstverständlich an, daß dieselbe der Stadt ge-

hört. Das ist aber nicht mehr der Fall, indem die Stadt
schon iv früheren Zeiten die MaUer stückweise an die Besitzer

der anstoßenden Gebäude verkauft hat. Deshalb ist es so

schwer, unserem Städtchen ein anderes Gewand zu geben

Auf der Südseite freilich wurde seit Jahren und wird gerade

jetzt daran gearbeitet, die Mauern teils zu durchbrechen, teils
ganz wegzureißen. So ist nun auch die Hasenburg, ein dem

Mittelalter nachgeahmter Turm verschwunden und neben dem-

selben ist Herr Hegetschwyler damit beschäftigt, seinen weit-

läufigen Räumlichkeiten durch Wegbruch der Ringmauer und

Aufführung eines Neubaues erhöhten Wert zu geben. Möchte

das Vorgehen der beiden energischen Häuserbesttzer von den
andern nachgeahmt werden! („Nat. Ztg.")

Asylbau. In Pfäffikon (Zürich) beschäftigt man sich

lebhaft mit der Frage eines Asylbaues. Ein Baufond von
Fr. 47,000 ist bereits vorhanden. '

Kirchenbau Derendingen. In zahlreich besuchter Ver-
sammlung hat die reformierte Kirchgemeinde von Solothurn
und Umgebung am Sonntag beschlossen, den Kirchenbau in
Derendingen auf Grund des vorgelegten Planes von Herrn
Architekt Widmer mit einem Kostenvoranschlag von höchstens

Fr. 60,000 auszuführen. Infolgedessen werden schon im
kommenden Frühling die Ervarbeiten begonnen und der Bau
der Kirche im Verlaufe des Jahres unter Dach gebracht
werden können. Das Gebäude, in romanischem Baustil ge-
halten und für 940 Sitzplätze berechnet, wird bei aller Ein-
fachheit einen edlen Eindruck machen und der industriellen
Ortschaft Derendingen zur Zierde gereichen.

Wasserversorgung im Freiamt (Aarg.). In den letzten
drei Jahren sind in 18 Ortschaften des Bezirks Muri Wasser-
Versorgungen mit Hydrantenanlagen eingeführt worden. Es
find alle Aussichten vorhanden, daß in zwei weitern Jahren
es im Bezirk Muri kaum mehr eine Ortschaft geben wird,
welche diese Vorteile sich nicht angeeignet hat.

Sägmehibriquetts. Verschiedenen Anfragen betreffend
dem Verfahren des in letzter Nummer d. Bl. enthaltenen
Artikels über die Fabrikation von Sägmehlbriquetts diene

zur Nachricht, daß Herr Ingenieur M. Fr. Martin in Zürich
sein Burau in der Neptunstraße 34, 1 Treppe hoch, hat.
Wer sich, also für diese neue Industrie interessiert, mag dort
persönlich Rückspräche nehmen. Die Redaktion.

Der richtige Typus eines Handwerkers ist der
Schmied. Sein Beruf, so rauh und schwer er ist, drückt

ihn aber zu keiner rohen, sinnlos waltenden Kraft herab.
Er verlangt nebst Körperkraft und Gewandheit auch Fleiß
und ein gutes Stück Intelligenz und Geistesgegenwart.
Kraft, Gewandtheit, Fleiß urtd Intelligenz find denn auch

die richtigen Attribute, den Schmied zum echten Typus eines

tüchtigen Handwerksmannes und daher jedem denkenden

Menschen sympattsch zu machen. Wer hätte nicht seine helle
Freude daran, zu sehen, wie das glühende Eisen Unter
jedem dröhnenden Streiche an Form gewinnt, wie das emsig

wirkt und schafft im Drittelstakte! Wie der Arbeiter mit
kundiger Hand und sicherem Blick das Eisen dreht und schaut,
was noch daran fehlt und ob die wuchtigen Streiche die

gewünschte Wirkung gehabt l 4

Ays der Maris - Für die Maris.
FragKW.

dis. aMSI- disss liudrlk vsrdsa àsàlliàsdsxetirsii, àodkr.xM
kv>à ös-uxsgrlsllsv à. graîls àukksnowrrisîi; kàr àttZlsdwlv vov k'rsxsQ, à
o'ZHàUivy w àsri IngeratsMsil xsdDrsn (Tsuksxosrlào sìa.) îoUe man SV Vì».
w SrisNvoàu smssudM. Vsekautsgssuolio vorà unter diese Nudrà àllt
»ikeonoWIQSII.

784. Wer kann mir Stahldraht, speziell zu Bürsten ver-
wendvar, liesern? E. Stahl, Bürstenfabrikant, Mollis >Glarus).

783. Ist es möglich, in ein hölzernes Modell kaltes Stahl-
blech, ca. 15 ana Länge, etwa 8 ona Breite und 1 nana Dicke zu
pressen, daß es die Form behält, keine Falten gibt und es als
Feder gebraucht werden' kann und auch, wenn es der Länge nach
bereits gerade gedrückt wird, seine gegebene Form nicht verliert?
Diese Form wäre von allen Seiten gehogen, ungefähr wie ein der

Länge nach zerschnittenes, stark krummes halbes Rindshorn. Wo
erhält man solches Stahblech, eventuell würde sich auf gegebene

Zeichnung jemand mit der Herstellung solcher Federn befassen?
Bei Gelingen bedeutender Verbrauch sicher.

78k. Wer liefert schöne solide Maschinen mit Einrichtung
zum Fässer inwendig ausdämpfen? Man würde eine solche Maschine
anschaffen zum Preise von 609 bis 899 Fr.

787. Wer hat eine garantiert brauchbare Turbine von 25
bis 39 à? zu verkaufen?

788. Wer liefert hölzerne Riemenscheiben?
789. Welches wäre die zweckmäßigste Pumpe für Kraftbetrieb

zum Heben von Jauche, event, wer fabriziert solche?
799. Wer liefert die einfachsten und zuverlässigsten Wächten-

kontrolluhren? Offerten nimmt entgegen A. Spychiger, Öa ?srrisrs.
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791. ©er liefert Suft=Pentilaioren für einen ©efebfftaftSfaal
Bon 1100 m« Situait? Offerten att ©ebr. J?ältn,.Paugefftüft, Saften
(©ftwpz)-

793. ®ibt e§ ein Wittel, nnt ©eraentarbeiten gegen ©Suren
Saitbarer ju warben unb wo wäre folclteS jn belieben?

793. 28er liefert Peloräber für Wotorenwagen?
794. ©ie Biel Ouabratinbalt rechnet wan für eine perfon

für ben gufftaüerraum einer erhöhten Sfteaterbübne?
795. ©er gibt Slnleitung &ur gabtifation non Paufteinen

«US ©ägwebi unb Wer liefert bie nötigen Wafftinen baz» ober,
lönnte jewanb ein Wufier fenben gegen Pelobnung?

796. ©er fertigt teiftungSfäbige Waffttnften jutn $orf»
fftneiben an unb wer liefert biHigft SSorfboIj?.

797. ©er liefert ©rebarbeiten unb Stöbe in iiärdjen» ober
^irfcbbauwbolj?

798. ©er erftebi generungSanlagen für. fobienfta'ub, patent
©egener, ober wer fanniiber biefe Wetbobe nähere Sluäfunftgeben?' 799. ©elfte girma befaßt fift wit ber ©tftebung oon ©rotten« '

anlagen für ©ejtilftoffe, wobei bie SlbpgSgafe einer Seffeianiage
benü^t werben tonnen?

800. ©o tonnte wan Slbornfiäbe, 4,5 X 4>5 cm bid, 70 cm
lang, beziehen, ober auft 4,6 cm biete Fretter, ziemlich trotten,
fftön weiß nnb mögtiftft aftfrei? Offerten unter Preisangabe birett
an g: U. ©egmann, mecö. $oIjb.r.ebçret, Uzrobi (©t. ©allen),.

801. ©er liefert gefftmaefoobe ©arggarnituren, wenn wog«
lift in leifttew Pleft, fowie ©arggriffe, ©argfüße (2öwenta|en)
unb einen praftifften ©argbectelOerfftluß?

803. ©er tonnte mir SluSfunft erteilen, wie biet Winnten« <'

liter ©affer bei 30 Weier gaHböbe auf eine Pferbetraft bereftnet,
werben?

'

803. ©er liefert größere.Quantitäten Jlortgbfäbe unb ©ob»->
abgang für gfolierung, ju billigften Preifen

804. ©er hätte einen nbft in gutem gnftanbe befittbliften
eifernen [Reit» unb ©pinbelftocE ©pigenböbe 250—300 mm, ebent.
eine ganje ©rebbanï, für Sraftbetrieb. ©8 wäre erwiinfftt, an
Gablung fjotsbrefjeiarbeit z» liefern.

805. ©er ift Perföufer oon alten ©ifenbabnjftienen? /

Stetoovten.
Sluf grage 730. ©S foil beißen Slmfiab, Sleftriter, StanS,

ftatt ©attlerweifter.
Sluf grage 736. ©affermotoren mtt geringftem ©afferoer«

brauch liefert g. Sleppli, IRapperSwbt. <

' " Stuf gragen 730 unb 735. [Rentabler unb mit oiel wenigër^
SEoften Berbmtben ift anftalt ber Priqnetfabrifation bie Bon Pau«
fteinen au8 ©ägwebi. gu lefiterem gweef foftet eine Prefie (wenn
man überhaupt folfte oerwenben wiEtj taum ben zehnten ©eil einer
Prtquetpreffe.

Sluf grage 733. ©emablenen Stört in allen Störnungen liefert
bie Weftaniffte SEorfwarenfabrit ©ürreriäfft (Slargau),

Stuf gragen 735, 751 unb 757. Steferant Bon folften
Wafftinen ift W. gr. Warttn, gngenieur, Sleptunftr. 34, gürlft.
©ie gabritation tann auf zweierlei Slrten cmit ©'.bitten unb ein«
faft troften) naft patentierten ©bftemen geffteben unb zwar o b'n e

Pinbemittel.
Sluf grage 739. Paftofen u. Hartmann, lifter, empfehlen

fift jur ßieferung oon ©taufferbüftfen,
Sluf grage 739. Pin im Pefitte Bon 3 automatifften mef«

fingenen ©ftmie.rbüftfen Sir. 3, weifte wegen Wifttgebrauft à gr, 2
per ©tüft abgebe. ©Ugbt Wäber, Paumeifter, Paben.

Sluf grage 743. granj ©fteuber, ©uffbruftbeftßer, Püren
bei StanS.

Sluf grage 743. ©ünffte mit grageftelter in ^orrefponbenj
ZU treten. ®opp, Sangftraße 215, gürift III.

Sluf grage 750. ©otfte Wafftinen/liefert gngr. W. gr.
Wartin, Peptunftr. 34, gürift; berfelbe erbittet Slngabe, für Weifte
Seiftung.

Sluf grage 750. ©elbftarbeitenbe ©ftraubenmafftinen liefern
al§ ©pejiatität ©fftopp u. ©tbmer, rneft. ©erfftätte, ©ototburn.
©ünfften mit grageftelter in Perbinbung ?,u treten.

Sluf gruge 753. ©eile gbnen mit, ba| ift wegen Slnfftaffüng
einer größeren Slnlage Perfäufer eine? einpferbigèn ©bPütaoä (für
PeleufttungäjWecfe) bin. ©erfelbe ift noft im "Petriebe su feben.
g. ©tjler, meft. ©ftreineret, Peltbeim b. ©intertbur.

Sluf grage 753. g. Slmftab, ©attlermeifter, ©tan§. ^
Sluf grage 755. ©ünffte mit grageftelter inUnterbanblung.

ju treten. Sl. ©egelin, Weftaniïer, ©ofjau (@t. ©allen).
Sluf grage 755. ©inen faft neuen PlaSbalg oerfaufe infolge

Slnfftaffüng eines PentilatorS. ©enn, ©ftmieb in ©pl (©t. ©all.)
Sluf grage 758. ©ute amerilaniffte ©ebrunggfftneiblaben

'

liefern ju billigen Preifen §an? ©ftneeberger u. ©ie., Pafel.
Inf grage 759. ©rantbäfpel liefert als langjährige ©pejia«:

tität biHigft §ft. ©ftwarjenbaft, meft. ©reberei in Sanqnau am
Sllbi§.

Sluf grage 759. ©rantbäfpel, ©ftienenbäfpet in Berfftiebenett-
©bftemen, fbWie ßponer. unb 3tbttböfpet fabriziert in allen ®rö|eri;
Pb- gecler.êftmib, Pü^eraft (©olotburn).

Sluf grage 759- .©ünffte mit gragcüeüer in Slorrefponbenj
ju treten.

'

Silbert ©tbmer, Weiringen.
Sluf grage 759, ©rantbäfpel liefert ju billigften preifen

©.fSietfifer, meft. ©reftäteref, ©ebilon.
Sluf grage 760. Paftofen u. Çiartwann, lifter, fabrijteren

befieS WobeHöl für. ©emenfröbreriformen. ' *

Sluf grage 760. Preßformen «Gel liefern in jweftmäßiger
Qualifät unb ju billigîten preifen ©anner u. ©o. in ftbrgen.

Slitf grage 760. ©ie girnta ©. SI. Peftalo^ji f Sluf ber
Wauer .6, .ffürift I, liefert ©ftmieröt für-Sementröbreftfprmen. in
befter Oualität. '

Sluf grage 761. OSlttr ©obler,'©ürller, Siömergaffe, ffürift I.
iuf grage 764. ©ifernë §oBetban!ffttrauben liefern in allen

©rößen biHigft ^>an§ ©ftneeberger ü.; ©ie„ Pafel.
' >•'

-Sluf grage 764. ©iferne Çrobelbanfîftrauben in beliebiger
SluSfübrung liefert g. ©ftwarjenbaft, ©enf.

Sluf grage 764. ,®obelban!fftraüben in allen ©rößen ber»
fertigt feit gaßren bie meft. ©erfftätte Bon gr. 3wicfy>.§onegger
itt ©alb (gürift) zu billigften Pfeifen.

Sluf grage 766. Sniebebelpreffe für §ànbbetrieb, foWie eine
©jc.ettterpreffe neueften ©pftemS für §anb» .nnb Slraftbetrieb ab
ßager ju bejieben - bon Plttm u. ©o., Wafftinen« ; unb SRiemen» '

ffteibenfabrif, 5ReuBeoiHe (Pern). ' '

:
'

Sluf grage 766. • ©enben Sie fift an bie Plaffttnenfabrif
§ft. Plant, lifter.

Sluf grage 767.- ©eile ergebenft mit, baß ift feßr gut unb
billig cttlfpreften fann : toiinffte mit grageftelter in Unterl)anbtung
r,u treten, g. g. Perliat, meft. ©èrfftâtie, lîjnaft.

Sluf grage 767. ©mit ©teiner u. ©ie., gürtft III, finb Per«
fäufer eine? gut gebenben Petrolntotor? unb wünfften mit grage«
ftetler nt PerBinbttng :ju treten.

Sluf grage 767: g. p. gopp in Pontrefina bat einen wenig
gcbrmtftten, gut gebenben 4 HP Petrolntotor unter ©arantie ju
oerfaufen ünb witniftt mit gragefteller in Perbinbung z« treten.

Sluf grage; 767: Petrolntotoren neuefier nnb einfaftfter Son»
|trnftion liefert bie Wotorenfafarif ©eßifon Sl. ©,.

« Sluf grage 769. ®a? Patentbureau Bon ©|. ©ranbpierre in
Peru befaßt fift mit folften Stngelegenbetten.

« Sluf .grage 770. ©ie gtrma ©.; Sl, pèftalojzi Stuf ber
Wauer 6, gitrift, hält ftet? ein große? ßager Waferiercarton? in

..f^wiliften Wafern. '

Slüf grage 770. Waferabjüge werben oon ber girnta §anS»
tnantt u. ©o. in Pern geliefert.

Sluf. grage 770. Waferabjüge liefert in großer StuSwabt bie
Saft« unb garbenfabrif üt ©bur.

Sluf grage 771. ©ünffte mit gragefieller in Perbinbung'ju
treten, g. .Çntnfeier. [Reiben:

Sluf grage 771. ©te gmanjterunft Bon Wirflift, nüpliften
©tfinbungett Seforgt öermittlungtoeife bag $atentbureau üon
©ranbpierre in Pern.
j. Sluf grage 773. ©er anonpme gragefteller (©ftreineretab»
.tierung) ift erfuftt, ber ©jçpebition b. PL feine genaue Stbreffe an«.
Zugeben, ba ittebreve Pricte für ihn bort liegen.

Sluf grage 779. Waft bent non gißten mitgeteilten ©halbe»
rftanb, haben Sie zwar mftt ba*8 Reftt, bie.fragiiften ©ägeangeln
/in ben .par,bei jn bringen, ©enn Sie aber beweifen fönnett, baß
Sie bie ©rftnbünff getttaftf ftaben, beoor ein anberer ba? Patent,
erhalten Çat, fo fönneit ©te ba8 betr. ^gtent gertdjtlid) anfe(bten

ober e?baranf attlotntnett laffen, ob'berjentge, ber.fift unrefttmäßig
'als ©rfinber ausgegeben bat, gegen ©ie einen SlaftabmungSprozefi
/anfirengt. SaS erftere wäre jeboft wohl uorzuzieben wenn
,_©ie bie nötigen Wittel bap |aben. ©S ift jeboft niftt möglift,

'

ben gatt jn entfftetben, beoor .bte näheren Perumftänbungen be»

fattnt finb: Unterzeiftneter ift gern bereit; gbnen foWie allen
sSlbonnenten biefeS Plattes PuSfunft unb [Rat in patentfaften
ifoftenloS zu erteilen, ©b. ©rattbpierre, Patentanwalt in Pern. '

Sluf grage 781. ÏRunbfftinbelnmafftittert für beliebige ©rößen
oerfertigt ©. ©ürft, Pleftattifer, Sifttenfieig, unb fönnen folfte;
bafelbft befifttigt Werben. '

Sluf grage- 781. Wafftinen zür gabrtfaiion Bon §>olziftinbeln
;— [Runbffttnbëltt — mit StbftanzBorrifttung liefert in Borzitgliftfter
Sluefübrur.g ünb Wfinfftt mit graaefteller in Sïorrefponbenz Z«
treten goß. Peutter, Weftanifer itt fRüegSan (©mmentbal).

Sluf grage 783.' ©enben ©ie fift art;: ©ottfr. Sllbreftt,
©agnermeifier, ©eéfelb, giirift V : Sl. gtiftolz, ©agettbatter, Puttbt»

; Sifttenfieig ; p. galft, ©agner, SRelfenfiraße 12, ©t. ©abêti ; ©briftian
Wüüer, ©agnermeifter, in Oberhofen bei ©bgen (Slargaul : ' grtft
©ätftli, ©agnernteiften in Cberbottigen.(Pern); ^ermann ©altber,
meft. ©agüerei, öber«©ntfelben; g. Poßbarbt, meft. ©agnerei,
ge^raïtorf ; grt| SSegmiifler, 5öagnermeifter, 8î9(^igen ; äSilfefm
Paftntann, meft. ©agneret, ^©aiS (Slppenzeb).

3)ie gimmer», iBaufcümiebe». ©fienBler», .^oljccwent»
beba(ftnttflb> unb ®littobleitungë»2lrbettcn zutn ©epenbenj«

Nr. 44 Alàftrierte schweizerische Handwerler-Zeitang (Organ für die offiziellen Publikchtoym des Schweiz. GewerbevereinG- 7M

79t. Wer liefert Luft-Ventilatoren für einen Gesellschaftssaal
von It00 oa« Inhalt? Offerten an Gebr. Kälin, Baugeschäft, Lachen
(Schwyz).

792. Gibt es ein Mittel, um Cementarbeiten gegen Säuren
haltbarer zu machen und wo wäre solches zu beziehen?

793. Wer liefert Veloräder für Motorenwagen?
794. Wie viel Quadratinhalt reckinet man für eine Person

für den Zuschauerraum einer erhöhten Theaterbühne?
795. Wer gibt Anleitung zur Fabrikation von Bausteinen

«us Sägmehl und wer liefert die nötigen Maschinen dazu oder
könnte jemand ein Muster senden gegen Belohnung? >

799. Wer fertigt leistungsfähige Maschinchen zum Kork-
schneiden an und wer liefert billigst Korkholz?

797. Wer liefert Dreharbeiten und Stäbe in Lärchen- oder
Kirsibbaumholz?

798. Wer erstellt Feuerungsanlagen für Kohlenstaub, Patent
Wegen er. oder wer kann über diese Methode nähere Auskunft geben' 799. Welche Firma befaßt sich mit der-Erstellung von Trocken-
anlagen für Textilstoffe, wobei die Abzugsgase einer Kesfelanlage
benützt werden können?

899. Wo könnte man Ahornstäbe, 4.5 X 4.5 ow dick, 70 am
lang, beziehen, oder auch 4,b «na dicke Bretter, ziemlich trocken,
schön weiß und möglichst astfrei? Offerten unter Preisangabe direkt
an It U. Wegmann, mech. Holzdrèhxrei, Uzwyl (St. Gasten),.

894. Wer liefert geschmackvolle Sarggarnituren, wenn mög-
lich in leichtem Blech, sowie Sarggriffe, Sargfüße (Löwentatzen)
und einen praktischen Sargdeckelverschluß?

892. Wer könnte mir Auskunft erteilen, wie viel Minuten-
liter Wasser bei 30 Meter Fallhöhe auf eine Pferdekrast berechnet
werden?

893. Wer liefert größere Quantitäten Korkäbfälle und Woll->
abgang für Isolierung, zu billigsten Preisen?

894. Wer hätte einen noch in gutem Zustande befindlichen
eisernen Reit- und Spindelstock? Spitzenhöhe 250—300.mw, event.
eine ganze Drehbank, für Kraftbetrieb. Es wäre erwünscht, an
Zahlung Holzdreherarbeit zu liefern.

895. Wer ist Verkäufer von alten Eisenbahnschienen?

Antworten.
Auf Frage 729. Es soll heißen Amstad, Elektriker, Stans,

statt Sattlermeister.
Auf Frage 726. Wassermotoren unt geringstem Wasserver-

brauch liefert I. Aeppli, Rapperswyl. -

- "Auf Fragen 739 und 735. Rentabler und mit viel weniger^
Kosten verbunden ist anstatt der Briquetfabrikation die von Bau-
steinen aus Sägmehl. Zu letzterem Zweck kostet eine Presse (wenn
man überhaupt solche verwenden will) kaum den zehnten Teil einer
Briquetpresse.

Auf Frage 733. Gemahlenen Kork in allen Körnungen liefert
die Mechanische Korkwarenfabrik Dürrenäsch (Aargau).

Auf Fragen 735, 754 und 757. Lieferant von solchen
Maschinen ist M. Fr. Martin, Ingenieur, Neptunstr. 34, Zürich.
Die Fabrikation kann auf zweierlei Arten -mit Erhitzen und ein-
fach trocken) nach patentierten Systemen geschehen und zwar o hü e

Bindemittel.
Auf Frage 739. Bachofen u. Hartmann, Uster, empfehlen

sich zur Lieferung von Staufferbüchsen.
Auf Frage 739. Bin im Besitze von 3 automatischen mes«

fingenen Schmierbüchsen Nr. 3, welche wegen Nichtgebrauch à Fr, 2
per Stück abgebe. ENgdn Mäder, Baumeister, Baden.

Auf Frage 742. Franz Scheuber, Tuffbruchbesttzer, Büren
bei Stans.

Auf Frage 743. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. A. Kopp, Langstraße 2l5, Zürich III.

Auf Frage 759. Solche Maschinen. liefert Jngr. M. Fr.
Martin, Neptunstr. 34, Zürich; derselbe erbittet Angabe, für welche
Leistung.

Auf Frage 759. Selbstarbeitende Schraubenmaschinen liefern
als Spezialität Tschopp u. Widmer, mech. Werkstätte, Solothurn.
Wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 752. Teile Ihnen mit, daß ich wegen Anschaffung
einer größeren Anlage Verkäufer eines einpferdigen Dynumos (für
Beleuchtungszwecke) bin. Derselbe ist noch im Betriebe zu sehen.

I. Wyler, mech. Schreinerei, Veltheim b. Winterthur.
Auf Frage 752. I. Amstad, Sattlermeister, Stans. ^
Auf Frage 755. Wünsche mit Fragesteller in Unterhandlung

zu treten. A. Wegelin, Mechaniker, Goßau (St. Gallen).
Auf Frage 755. Einen fast neuen Blasbalg verkaufe infolge

Anschaffung eines Ventilators. Senn, Schmied in Wyl (St. Gall.)
Auf Frage 758. Gute amerikanische Gehrungsschneidladen

liefern zu billigen Preisen Hans Schneeberger u. Cie., Basel.
Auf Frage 759. Granthäspel liefert als langjährige Spezia-

lität billigst Hch. Schwarzenbach, mech. Dreherei in Lanqnau am
Albis.

Auf Frage 759. Granthäspel, Schienenhäspel in verschiedenen
Systemen, sowie Lyoner- und Zahnhäspel fabriziert in allen Größen)
PH. Jecker-Schmid, Büßerach (Solothurn).

Auf Frage 759. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Albert Widmer, Meiringen.

Auf Frage 759« Granthäspel liefert zu billigsten Preisen
E.sDietliker, mech. Drechslerei«, Wetzikon.

Auf Frage,769. Bachofen u. Hartmann, Wer, fabrizieren
bestes Modellöl iün Cementröhrenformen. °

Auf Frage 769. Vreßivrmen-Oel liefern in zweckmäßiger
Qualität und zu billigsten Preisen Wanner u. Col in HörgeN.

Auf Frage 769. Die Firma G. A. Pestalozzi, Auf der
Mauer 6, Zürich I, liefert Schmieröl für^Cementröhrenfprmen. in
bester Qualität. ' '

Auf Frage 764. OskärTobler, Gürtler, Römergässe, Zürich I.
Auf Frage 764. Eiserne Hobelbankschkauben lieferst in allen

Größen billigst Hans Schneeberger ü. Cie.. Basel. -
'

-

Auf Frage 764. Eiserne Hobelbankschrauben in beliebiger
Ausführung liefert I. Schwarzenbach, Gens.

Auf Frage 764. Hobelbankschrauben in allen Größen ver-
fertigt feit Jahren die mech. Werkstätte von Fr. Zwicky-Honegger
in Wald (Zürich) zu billigsten Preisen. '

Auf Frage 766. Kniehebelpresse für Handbetrieb, sowie eine
Excenterpresse neuesten Systems für Hand- und Krastbetrieb ab
Lager zu beziehen - von Blum u. Co., Maschinen- und Riemen- '
scheibenfabrik, Neuveville (Bern). / «

'
^

Auf Frage 766. - Wenden «Sie sich an hie Maschinenfabrik
Hch. Blank. Uster. -

Auf Frage 767.- Teile ergeben,! mit, daß ich sehr gut und
billig entsprechen kann: wünsche mit) Fragesteller in Unterhandlung
zu treten. I. I Berliat, mech. Werkslätle, Uznach.

Auf Frage 767. Emil Steiner u. Cie., Zürich III, sind Ver-
käufer eines gut gehenden Petrölmotors und wilttschen mit Frage-
steller in Verbindung, zu treten.

Auf Frage 767: I. P. Fopp in Pontresina hat einen wenig
gebrauchten, gut gehenden 4 L? Petrolmotor unter Garantie zu
verkaufen und wîinscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage, 767: Petrvlmotvren neuester Und 'einfachster Kon-
struklion liefert die Motorenfabrik Wetzikon A- H -

Auf Frage 769. Das Patentbureau von Ch. Grandpierre in
Bern befaßt sich mit solchen Angelegenheiten.

» Auf.Frage 7?9. Die Firma G. A, Pèstglozzi Auf der
Mauer 0, Zürich, hält stets ein großes Lager Maseriercartvns in
sämtlichen Masern.

Auf Frage 779. Maserabzüge werden von der Firma Haus-
' mann u. Co. in Bern geliefert.
»s?. Auf Frage 779. Maserabzüge liefert in großer-Auswahl die

Lack- un d Farbenfabrik in Chur.
Auf Frage 774. Wünsche mit Fragesteller ist Verbindung zu

treten. I. Hunleler. Neiden.
Auf Frage 774. Die Finanzierung von wirklich nützlichen

Erfindungen besorgt vermittlungsweise das Patentbureau von Ch.
Grandpierre in Bern.

Auf Frage 772. Der anonyme Fragesteller (Schreineretab-
lierung, ist ersucht,(der Expedition d. Bl. seine genaue Adresse an-
zugebest, da mehrere Briefe für ihn dort liegen.

Aus Frage 779. Nach dem von Ihnen mitgeteilten Thatbe-
stand haben Sie zwar nicht das Recht, die fraglichen Sägeangeln,
sn best Handel zu bringen. Wenn Sie aber beweisen können, daß
Sie die Erfindung gemacht haben, bevor ein anderer das Patent
erhalten hat, so können Sie das betr. Patent gerichtlich anfechten

- oder es darauf ankommen lassen, ob derjenige, der sich unrechtmäßig
als Erfinder.ausgegeben hat, geHm Die eistest Nachahmustgsprozeß
anstrengt. Das erstere wäre jedoch wohl vorzuziehen wenn
Sie die nötigest Mittel dazu haben. (Es ist jedoch nicht Möglich, '

den Fall zu entscheiden, bevor die näherest BàMstâstdststgen bè-
- kannt sind. Unterzeichneter ist gern bereit; Ihnen sowie allen
-Abonnenten dieses Blaues Auskunft und Rat in Patentsachen
kostenlos zu erteilen. Ch. Grandpierre, Patentanwalt in Bern. -

Auf Frage 784. Rundschindelnmaschinen für beliebige Größen
verfertigt ZV. Würth, Mechaniker, Lichtensteig, und können solche
daselbst besichtigt werden. ^ '

Auf Frage 784. Maschinen zur Fabrikation von tzolzschindeln
-— Rundschindeln — mit Abstanzvorrichtung liefert in vorzüglichsten'
Ausführung und wünscht mit Fraqesteller in Korrespondenz zu
treten Joh. Beutler, Mechaniker in Rüegs au (Emmenthal).

Auf Frage 782. Wendest Sie sich an: Gottsr. Albrecht,
Wagnermeister, Seefeld, Zürich V; A. Jmholz, Wagenbauer. Bundt-

- Lichtensteig; P. Falch, Wagner, Nelkenstraße 12, St. Gallen ; Christian
Müller, Wagnermeister in Oberhofen bet Etzgen (Aargaü!; Fritz
Wälchli, Wagnermeisten in Oberbottigen.(BerA; -He-rmästn'Wstlthex,
mech. Wagverei, Ober-Entfelden; I. Boßhardt, .mech.(ÄM^lxrxi.. -

Fehralto rf ; Fritz Wegmüller, Wagnermeister, Rychigen; Wilhelm
Bachmann, mech. Wagnerei, «Gais (Appenzell).

Submisfions-Anzeiger.
Die Zimmer-, Bauschmiede-. Spengler-, Holzeemeut-

bedachuugs- «ud Blitzableitungs-Arbeiten zum Dependenz-
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